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Rollenverteilung Fishbowl - Diskussion

 Rolle 1: Tradwife-Befürworterin (Selbstbestimmung und Glück)
Deine Argumente:
· Ich habe mich frei dafür entschieden, Hausfrau zu sein, weil es mir Freude macht, mich um meine Familie zu kümmern.
· Karriere und Familie zu vereinen, erzeugt für viele Frauen enormen Stress. Das Tradwife-Modell entlastet.
· Jeder Mensch sollte selbst entscheiden dürfen, welches Lebensmodell zu ihm passt. Feminismus heißt doch auch: Freiheit zur Wahl!
· In sozialen Medien zeigen viele Tradwives, wie glücklich sie in ihrer Rolle sind – warum sollte das schlecht sein?
Mögliche Einwände anderer:
· Ist die Entscheidung wirklich frei? Oder beeinflussen Tradition, Erziehung und finanzielle Abhängigkeit die Wahl?
· [image: ]Wer bezahlt deine Altersvorsorge, wenn dein Mann arbeitslos wird oder ihr euch trennt? 

Rolle 2: Social-Media-Perspektive
Deine Argumente:
· In sozialen Medien wird das Tradwife-Dasein oft idealisiert und ästhetisch inszeniert.
· Viele Influencerinnen verdienen damit Geld — das Bild ist nicht immer ehrlich.
· Jüngere Frauen können dadurch ein verzerrtes Bild von Partnerschaft, Familie und finanzieller Sicherheit entwickeln. 
· Diese Inszenierungen sind meist nur für privilegierte Frauen realistisch.
Mögliche Einwände anderer:
· Aber sind diese Influencerinnen nicht auch einfach Unternehmerinnen, die erfolgreich eine Nische besetzen?
· Social Media zeigt doch auch viele andere Lebensentwürfe.


 Rolle 3: Feministische Kritikerin 
Deine Argumente:
· Das Tradwife-Modell transportiert alte Geschlechterbilder, in denen Frauen für Haushalt und Kinder zuständig sind.
· Das Bild von der „glücklichen Hausfrau“ wurde historisch immer wieder genutzt, um Frauen in wirtschaftlicher Abhängigkeit zu halten.
· Es verhindert langfristig echte Gleichstellung und reproduziert Rollenmuster, die junge Frauen unter Druck setzen.
· In Krisensituationen (z. B. Scheidung, Arbeitslosigkeit) sind Frauen oft ohne finanzielle Absicherung.
· In der Gesellschaft wird Care-Arbeit bis heute nicht ausreichend anerkannt und bezahlt.
· Freiheit bedeutet nicht nur Wahlfreiheit, sondern auch finanzielle Unabhängigkeit.
Mögliche Einwände anderer:
· Aber es gibt doch auch Frauen, die genau darin ihr Glück finden.
· [image: ]Wird Feminismus nicht zu dogmatisch, wenn er Frauen diese Wahl verbietet? 

 Rolle 4: Ökonomisch-pragmatische Position (Neutral)
Deine Argumente:
· Jede Gesellschaft braucht Care-Arbeit – egal, ob von Männern oder Frauen geleistet.
· Wichtig wäre, dass Care-Arbeit endlich gesellschaftlich und finanziell aufgewertet wird — egal wer sie leistet.
· Auch Männer könnten mehr Care-Aufgaben übernehmen, um die Belastung fairer zu verteilen.
· Tradwives sollten als individuelles Modell existieren dürfen, dürfen aber keine gesellschaftliche Norm werden.
· Diese kostenlose Care-Arbeit spart dem Staat und dem Markt jedes Jahr Milliarden Euro.
Mögliche Einwände anderer:
· Funktioniert das wirklich, wenn die gesellschaftlichen Strukturen weiterhin auf dem klassischen Ernährermodell basieren?
· Ist das Tradwife-Modell nicht doch ein Rückschritt?
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